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Die „?aibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- luid Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Coniptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 st. 50 tr., mit ürcinvand im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. c si. Für die Zustellung iu's
Hans sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., Uütei Kreuzband und ge-

druckter Adresse °15 fl., halbj. 7 st. 50 lr.

Änstrliousgebiihr filr rlne Garnioud-Spalteuzeile
oder den Raum derselben, ist silr Imalige Einschal-
tung 6 tr., fllr 2malige8 tr., filr imalige 10 lr. u.s. w.
Zu diese» Geliilhrcu ist uoch der Insertions - Stempel
per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loste» 1 st. 90 kr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal uuo 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Iusertionöstcmpels).

^lmbacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

M s . f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom l i i . November d. I , dem
bisherigen Assistenten zu Triest, Doktor der Medezin
Anton (5, o m e l l i . die Lehrkanzel der Geburtshilfe
für Hebammen an der Triestcr Lehranstalt und die
damit verbundene Primar-Geburlshelfnstclle an der
dortigen Gcbäranstalt allergnädigst zn verleihen gcrnht.

Am 4. Dezember 18L2 wnrde in der k. k. Hof- nnd
Etaatsdruckcrci in Wien das XXXlX. Stück des Reichs.

Gcsctz'Blattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 87 das Gesetz vom 27. Oktober 1862 —wi rk»

sam für das Königreich Böhmen, das lomb. vcnet.
Königreich. das Königreich Dalmaticii. das König-
reich Galizicn und Lodomerien mit den Herzog-
thümern Auschwitz und Zator und dem Groüher-
zogihlimc Krakan; die Erzherzogthümer Oesterreich
unter nnd ob der Enns; die Hcrzogtbümcr Ober«
und Nieder^Schlesien, Stcicrmark, Kärntcn. Krain.
Salzblirg und Bukowina - die Markgrasschaft Mäh>
ren; die gefürstcte Grafschaft Ti ro l nnd das Land
Porlir l l 'cra. dic s,efinstctr Ornfsch.ife Görz ln,r>
Oradiska; dic Marlgrnfschaft Istricn ,md dic
Stadt Trieft mit ihvcm Gebiete — zuin Schutze
der persönlichen Freiheit;

Nr. 88 das Gesetz vom 27. Oktober 1662 —wirk«
sam für das Königreich Bölnncn, das lomb. venet.
Königreich, das Königreich Dalmaticn. das König»
reich Galizien und Lolomcrien. mit den Herzog'
thümern Auschwitz und Zator und das Großher»
zogthnm Krakan; die Erzhcrzogtbumer Oesterreich
unter nnd ob der EnnS; die Herzogthümer Ober»
und Niedcr«Echlcs!en. Steiermark, Kärntcn. Krnin.
Salzburg und Bukowina; die Markgralschaft Mäh>
ren; dic gefürstcic Grafschaft Tirol und das La»d
Vorarlberg; die gcfürstctc Grafschaft Görz und
Gradiska; die Markgrafschaft Istricn und oic Stadt
Tri.st mit ihrem Gebiet? — zum Schune dcs
Halisiechtes.

M i t diesem Stücke zugleich wurde auch das In«
haltörcgister der <m Monate Novcnlber 1802 erschiene«

ncn Stücke dcs Ncichö'Gesctz-Plattcs ausgegeben und
versendet.

Wien. 6. Dezember 1862.
Vom k. l . Redaktiousburcau dcs Ncichs'Geseh.Blaltes.

Nichtamilichcr Theil.
L a i b a c h , 8. Dezember.

Die Konsiszirung einer bedeutenden russischen
Maffcnsendnng uach den Donanfürstenthümern ist
gegenwärtig Gegenstand der Bl-sprechung in allen
Journalen. M a n hat behauptet. Nußland habe so
viel mit sich selbst zu thun. daß es jeder Intr igue
fern bleibe. Dem scheint jedoch nicht so zn sein, wie
die Thatsache lehrt.

Wer von der Geschichte der neueren Revolutionen
mehr als die äußerste Außenseite kennt, sagt der
«Botschafter", dem ist es nicht unbekannt, daß keine
dieser Bewegnnacn vor sich gegangen ist. ohne daß
Nußland in näherer oder fernerer Weise die Hand
lm Spiele gehabt hat. Es gebort z» den ersten Vor«
aussctznngcn jedes richtigen Urlbcilcs über diese Vor-
gänge, diese Thatsache zu kennen lind zn wissen, daß
cin Wechsel der inneren politischen Zustände Rußlands
daran wenig oder gar nichts ändern kann. Wenn
es in irgend einem G r M a a t c eine traditionelle Bc
Handlung der Dinge gibt. die sich nnter den verschie,
denslen Verhältnissen fortsetzt. — dic höchstens auf

Augenblicke suspcndirt oder in den Hintergrund gc<
schoben w i rd , aber zu gelegener Zeit immer wieder
hervortr i t t , so ist es in Nußland in Vrzug auf die
systematische Lockcrnng und Unterwi'chlung der Existenz
anderer Staaten.

Zwischen dem Krimkriegc und dem gegenwärtigen
Augenblicke liegt eine Ze i t . i „ welcher Rußland nnd
Frankreich das Geschäft des Ncvolntionirens im Ein»
Verständniß zn treiben versncht haben. Wi r wissen
nicht, ob diese Periode ganz geschlossen ist. aber gern
vernehmen w i r . daß die Haltnng französischer Kon»
sularagentcn dießnial eine solche ist. welche anderen
Staaten keinen Grund zur Verstimmung gibt. Es
liegt nahe zn glauben, daß fnr Louis Napoleon der
Zeitpunkt gekommen sei. sich «uch von der answär-
Revolution zurückzuziehen, wie er die innere hat über»
wiuden helfen.

Der Bericht aus dcu Donaufürstcuthümcrn bc<

züglich der Waffensendungcn lautet:
„Am 14. u. M . langten in I sma i l gegen 600

schwerbeladene Wagen a n . welche angeblich EistU'
schienen für cinc in der Moldau zu erbauende Hisen»
bahn enthalten sollten. Palo darauf vernahm man
jedoch, daß alle diese Wagen uicht mit den vermeint«
lichen Eisenschicnen. sondern mit Waffen. Kngeln und
Pulver beladen seien, nnd daß sie ans T u l l i , einer
Nlll Fllissr Uptt ssrlcnciicll l'ilssischen Stadt folUMlil,
welche wegen ihrcr großen Waffenschmieden und der
dort erzenglcu Gewehre berühmt ist, Der anßer-
ordentlich hohe Fracht!olm von l Dukaten per Taa.,
welcher für jeden Wagen bezahlt wurde, schien die
obige Behauptung zu bestätigen. Auch wurde in (ir»
fayrnng gebracht, daß diese Kriegsgeräthc mit rnssischcn
Transportmitteln von Tula bis an die moldanischc
Grenze befördert wurden, welche sie bei der russischen
Mauilistation Rübe» überschritten, und von dort nach
Kurezi, 2 Stundet« von Bolgrad gebracht und da»
selbst niedergelegt wnrden. Man vermnlbcle. daß
diese Waffen» und Munitionssendungen fnr Serbien
bestimmt seien, und zwar zu einem künftigen Kriege
gegen dir Pforte zu dienen hätten. Alle Umstände
treffen zusammen, um diese Annahme bis zur Evidenz
zu beweisen. Indessen dürfte ein Theil dieses Kriegs«
materials, welches von der kleinen Walacl>i aus nach
verschiedenen Richtungen instraditt w i rd , auch für die
beabsichtigte Insnrgirnng der Änlgm'ri bestimmt sein.
Wenigstens hat sich ergeben, daß der Hauptagitalor
in Bezug auf dle Bulgarei, der frühere Hospcwar
Vogorides, eine starke Niederlage eingeschmuggelter
Waffen auf seinem ^'andgnte Nomniolossa verborgen
l)!elt. Uct'ligens machte Vogorides im ersten Augen«
blicke der Entdeckung den Versuch, die ganze Intrigue
auf seinen Namen zu nehmen, indem er behauptete,
er habe die „weuigen Kisten" mit Waffe» für scinc
bnlgarischc Legion kommen lassen. Hli bemerken
ist noch, daß der französische Generalkonsul in Bu«
larest, Herr T i l os , in dieser ganzen Angelcgcnhtil.
welche unfehlbar eine große Tragweite gewinnen wird.
eine fchr loyale Haltung beobachtet."

Der ,.W. P." wnrdc aus B u k a r e s t mitge«
theilt, daß die Generalkonsul!, von E n g l a n d und
O e s t e r r e i c h bei der wallachischen Regierung er«
wirkt liaben. daß die über die russische Grenze in die
Donau'ürstentliümer transport,rtc Waffensendnng bis
aus Weiteres nicht ansgcfolgt werde und unter Kon«
sulatverschluß zu bleiben habe.

Die amtliche i'ondon Gazette veröffentlicht Earl
Russell's an die dänische Regierung gerichtete zweite
Depesche vom 2l). November. Earl Russell dringt
darin abermals darauf, daß den Klagen Schleswigs
abzudelfen sei< bedauert, daß Englands von Frank«
reich und Ruülano unterstüMe Vorstellungen fruchtlos
geblieben seien, und rälb zur Annalmie eines Planes,
welcher anf die von ihm bereits vorgeschlagene Basis
gegründet sci. zumal Nußland denselben ebenfalls

empfehle und Frankreich ihn für berücksichtigungs«
werth halte.

Wie der «Nat.-Ztg." aus Kopenhagen berichtet
wi rd , bezeichnet Earl Russell Dänemark vier Even«
tuaütälen als faktisch möglich. 1. Die Dänen könnten
die gegenwärtigen unleidlichen Zustände einfach fort-
bestehen und es auf eine gewaltsame Katastrophe an»
kommen lassen; sie könnten 2. an der Gcsammt-
staats ' Idee fcstballen. in der Gcsammt - Vertretung
aber dem deutschen Element ein größeres Gewicht
sichern, als ihm nach dem Princip der Volks;aftl
znkommen würde; sie könnten 3. Schleswig nach den
Sprachverbältnisscn tbcilen, den deutschen Theil in
ein näheres Veibältniß zu Holstein, den dänischen in
ein näberes Verhältniß zu Dänemark bringen; oder
endlich 4. diejenige» Vorschläge ansfübren, die er —
Lord Russell — in seiner letzten Depesche dcm Kopell«
hagcncr Kabinet unterbreitet habe.

Sitzung ies Herrenhauses
v o m 3. D e z e m b e r .

Se. Durchlaucht der Fürst Karl Auersperg er«
öffnet die Sitzung um 11 Uhr 30 M in .

Auf der Miuisterbank.- R e c h b c r g . E ch m e r«
I l i , a , P i c n c r . D c g e n f c l d und Ministerialrach
S c h w a r z »v n l d.

Graf Leo Thun zeigt an , daß er verhindert sel
der Sitzung bcizuwohncu,

Der Gesetzentwurf rücksichtlich der Kontrole der
Staatsschuld wird in dritter Lesung angenommen.

Frei!,, u. N u e s k e f e r verliest den Bericht der
juridischen Kommission über den Gcsetzeutwnrf, ent«
haltend einige Abändernngen der Gesetze vom 9. Fe-
bruar und 2. August 18ln>, Gebühren betreffend.

Graf Ez e r n t n erklärt sich der Abstimmung zu
entbalten.

Kardinal Fürst S c h w a r z e n b e r g stellt den
Antrag auf Spezialdebattc, um namentlich die gc«
Drückte Lage des niederen Landklerus zu besprechen.

Der Antrag wird unterstützt. . ' ^ , i - . >.
An der Generaldebatte betheilige,: sich Graf

Hartig. Graf Attems. Fürst Iablonowski. Se. Efz.
der Finanzminister und der Berichterstatter.

Kardinal Fürst Schwarzenberg zieht seinen An-
trag zurück.

Der Antrag der Kommission:
«das l>. Haus wolle beschließen, das Geseh wer>e

im Ganzen angenommen",
erhält die Zustimmung deS HauseS.

Schluß der Sitzung nach 1 2 ' ^ Uhr.
Nächste Sitzung Dinstag l l Uhr.
Auf der Tagesordnung: Die Bankaktc.

Oesterreich.
W i e n , 4. Dezember. Sc. kaiserl. Hobeit der

dnrchlanchtigstc Herr Erzherzog L u d w i g s o seph
haben dem Wiener Wohltbäligkeits-Vercine für Haus-
arme 400 fi. für deu Monat Dezember gnädigst ge.
spendet,

W i e n , 6. Dez. Die Aenderungen der Bank-
aktc, welche dic Finanzkommission dcö Herrenhauses
vorschlägt, belaufen sich in Summa. Statuten. Nc«
glement und Ucbereinkommen zusammcngsnommrn,
anf N . Einige davon sind von s,crin^erer, andere
von höherer Wichtigkeit Z» den letzteren zäblei,
vor Allem die Ver:'insnng 'ocs permanente!! Darle<
bens von 80 Mil l ionen, für welche die Pauichal-
Snmme von l Mil l ion zu zahlen sein soll. die Ver-
längerung des PriviIeailMis bis 1880 und lie No-
teubedeckmni. für welche bis 3ü0 M i l l , mindestens
ein Drittel in Barem an.ienoinmen wi rd ; was dar«
unter'ist. muß voll bedeckt sein. sonst bleibt es der
Bank übcrlasscu. Sorge zu tragen, damit sie jeder»
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zcit zahlen kann, ob sic mehr als ein Drittel bedeckt
haben soll. Urbcrdieß ist dic bankmäßige Bcdcckung
angcuommcil.

— Vom Wahlbezirke Lienz wurde Herr Doktor
Klettcnhammcr zu Klettcnheim bei Silian alo Abge-
ordneter in den tirolischen Landtag gewählt.

— Se. Heiligkeit der Papst hat dem Vanuor-
standc der Marienkirche zu Screneis di Bcrtiolo in
Friaul einen prachtvollen Kelch zum gottcSdienstlichen
Gebrauche übcrschickt.

— Erzherzog F e r d i n a n d M a x i m i l i a n
befindet sich gegenwärtig auf der Insel Lacroma in
Dalmaticn, ganz nahe bei Ragusa, wo er in stiller
Zurückgezogcnbeit mit seiner Gemalin jenes einfache
Gebäude bewohnt, welches Richard Löwcnhlrz (! l ^ )
nach glücklich übcrstandcnem Stnrm ail der Stelle
erbauen ließ. an welcher er. auf seiner Heimkehr vom
Krcuzzug nach dem gelobten Lande, zum ersten Mal
wieder den Fuß anf festen Vodeu setzte. Wie im
Scbloß zu Millnnar lebt (Erzherzog Ferdinand Mar
auch hicr nnt cineni aus nur wenigen Personen bc«
stehenden Gcfolgc geränschlos und stlli. er wird indeß
Mitle Dczelnbll wieder nach Tricst zurückkehren, um
sich bri der Durchführung der von ihm entworfenen
Organisation des Marincmiilistcriums. in seiner Eigen-
schaft als Marinckommaudant. zu bell>eiligen.

— Uebcr die Mission Mirko Pclrovich's, Vaters
des Fürsten Nikita in Montenegro, in Wien, gehen
der „Press." aus «guter Quelle" Andeutungen zu.
I n dem Friedensschlussc, welcher dem langwierigen
Kriege zwischen Montenegro und der Pforte folgte,
behielt sich die lchtcrc bekanntlich das Recht zur An-
lcgnng eincr Militärstraßc und Errichtung mehrerer
Blockhäuser auf montenegrinischem Gebiete vor. Diese
militärische Okkupation scitruö der Psorte begegnet
natüllicb keinen bcfoudercu Sympathien unter den
Czcrnagorzrn. Niüla's Einfluß soll iu Folge der an
die verhaßte Pforte gemachten Konzessionen bedeutend
im Sinken sein' seine Unterthanen nähren Groll ob
seiner Nachgiebigkeit. Da auch einige Großmächte
dem Nebercinkommcn, von dem man ncuc Verwick-
lungen befürchtet, odcr doch zu befürchten sich anstellt,
nicht günstig gesinnt sind, so wurde jcht ein Ver-
mittlungsvorschlag aufgestellt, uach welchem der sti-
pulirtc Van einer Militärstraßc zwar ausgeführt, uon
der Errichtung von Blockhäusern und Besryung der«
selbcn durch ciuc türkische Garnison jedoch Umgang
genommen werden, die Mililärslraßc selbst überdies
uou Montenegro erhalten und umcr Garaulic der
Großmächte gestellt werden sollte. Das Mirner Ka>
binct für diesen Plan günstig zu stimmen, ist nun
der Zweck der Mission Mirko's. Das Vorhaben, von
l'icr zu gleichem Zwecke »ach Petersburg zu gehen,
hat Mirko aufgegeben; dagegen will er sich von hier
aus bcbufs persönlicher Verwendung iu dieser Auge«
lcgenbcit nach Paris begeben. Die Pforte soll jedoch,
gutem Vernehmen nach, mel>r als je entschlossen sein,
an ihrem vertragsmäßigen Rechte festzuhalteu, die
Ausführung der Forllfikalions-Arbcitcn zu beschleuni»
gen und sich gegen jede anderweitige Einmischung zn
verwahren. Eine anderweitige Version, nach welcher
Varon Prokesch angewiesen sein soll. in Konstant!'
nopel im Sinne dieses letzterwähnten Planes zn wir«
kcn, bedarf vorlänsig noch der Bestätigung — Mirko
zählt erst 42 Jahre; er spricht bloß serbisch, nnd cö
mußte daher bei den stattgefundencn Verhandlungen
hier ein Dolmelsch interveniren. I n Mirko's Beglei-
tung befindet sich außer dem Sekretär des Fürsten.
Vaclik (der, nebenbei bemerkt, kier viel mit seinen
Landslcnten, den czschischcn Rcichoraths.Abgcordnelcn.
verkehrt), ein Leibarzt und ein montenegrinischer
Kapitän.

— Ueber den Stand der Wojwodina-Angelegcn-
licit wird auö Pest auf das Bestimmteste berichtet,
daß die obschwcbcnden, nicht bloß formellen, sondern
die Wesenheit b< treffenden Differenzen keineswegs bei»
gelegt sind. sondern noch fortbestehen, so daß die mehr-
fach verbreiteten Nachrichten, als sei die Restituirung
der Wojwodina eine bereits beschlossene nnd beendete
Sache und barre nur noch der Sanktionirnng nnd
Unterschrift S r Majestät, für total irrig nnd wenig,
stens für jeyt nock als bedeutend verfrüht bezeichne!
werden müssen. Der ungarische Hofkanzler Graf
Forgach soll in dieser Frage gleich sehr die Rechte der
Magyaren wlc der Serben zn wahren trachten.

— Die «S. E." meldet aus Siebenbürgen:
..Nachdem der Termin zur Einberufuug des sieben-
bürgischeil Landtages immer näher rückt, so macht
man sich schon in den entscheidenden Kreisen mit allen
Eventualitäten vertraut, und cS zeigt der rumänische
Theil der Bevölkerung cine entschiedene Zuncignng
zum 2li. Februar. Man ist allgemein gespannt auf
den Wal'lmodus, der hierlands Anwcndnng finden
wird Diese Hinneigung bringt man in Einklang
mit der Mission jenes Mitgliedes des StaatSministc-
riums, das vor Kurzem unser Land bereiste."

— Auö W i l d v n , l . Dczcmbcr, wird dem
«C. f U." geschrieben: I n voriger Wochc wurde m
lulsercr Nähe ein Ducll zwischen hier bekannten Per«

sönlichkcitcn im Moinentc der Ausführung durch Eiu<
schrciteu der politischen Behörde verhindert.

T r i e f t , U. Dez. Der vorgestern aus Alcran-
drien cingclroffcnc Dampfer brachte ausführliche Mit-
theilungen übcr die Festlichkeiten, irclchc am 18. v.
M. in Timsah stattfanden zur Feier des EinfiicßcnS
der Gewässer des Miltclmecreö in jenen See, der
auf halbciu Negc zwischen beiocn Meeren liegt. Um
10 Uhr Vormittage bcfahl Herr u. Lcsscps, nmgcben
von mehreren angesehenen Personen, unter drncn
sich der Fürst nno tic Füistin Ezartorioky, einige
Vertreter cnropäischcr Mächte, Kapitän Manscll, hy<
drographischer Ingenienr der l. großbritan. Marine
u. a. m. befanden, im Namen des Vlzckönigs von
Egyptcn, daß der Icytc Erdaufivurf, welcher das
Meerwasser vom Ba>sln des Sees trennte, beseitigt
werde, und machte sich, an der Spitze eines halben
Hunderts Arbeiter, selbst ans Wert, indem er eine
Echanfcl in die Hand nahm. I u wenigen Minuten
war der Damm durchbrochen, uno das Wasser ergoß
sich von einer Höhe von 2 Meter geräuschvoll in
den See. Stürmische Lebchochrnfc auf Saio Pascha
und Herrn von Lcsseps ertönten ans dem Mundc
von mehr als ^ 0 0 Menschen, der Scheich.lil'Islam.
umgcbcu von seine» Priestern, sprach Gebete, wah-
rend in der benachbarten katholischen Kirche dcr Bi-
schof von EgYPten ein Tcdcum anstimmte. Alle
warcn von dem feierlichen Angcnblickc ergriffen, der
einer großen Iocc die Verkörperung verlieh.

Abcndö fand ein glänzendes Banket Stat t , bei
dem Kapitän Mansell folgenden Trinksprnch aus'
brachte: Es sind »lnunehr ungefähr 6 Jahre ocrslri»
chen, seit ich dic Landenge von Sllcz, wclchc damals
eine öoc und verlassene Wüstc war, in ihrcr ganze»,
Alisdchnllng bereiste. Man sprach damals vom Ka»
nalprojcklc, aber ich selbst, ich leugne es nicht, glaubte
nicht an dessen Möglichkeit, während ich jci)t, mei,i>.'
Herren, Eure Werflcn, Eure Süßwasserlanäle, Enrc
Werkstätten, knrz alles Daö bewundere, was Ihr
geleistet. Ihr geht mit Ricscnschriileu vorwärts, und
man könnte sagen, daß für Euch das Unmögliche
nicht mehr existirt, so daß ich überzeugt bin, dcr
Kanal wcrdc untcr den Auspizi-l, Enrcs hochangesc»
hencn Ehcfs bald zur Vollcndlliig gelangen. Es lebe
daher dcr Vorsitzende, es lebe Ferdinand v, Lcsscps,
es lebe dic Vcrbinon»g beider Meere!

Diese Worte eines sachverständigen Augcuzeugcn
stehen in grellem Gegensatze mit dcn Acnßcrml^en
dcr „Tinier", welche, durch die Fonschrittc oco an»
gcfeindclc» Wcrkeö beunruhigt, die Enphratc,se»bahn
empfiehlt, nm dcm Kanai Koiilurrciiz zu machen,
sowic anderer auch deutscher Journale, die sich zu
Fürsprechern eincr Elscnbahü von Eairo nach Bere«
nice machen. Es schcilit, daß dicsc Blätter bloß den
Passagicrtranspon im Auge haben; wcr aber den
Welthandel und den Austausch dcr unzähligen Pro«
dnltc zweier Halbkugeln berücksichtigt, wird leicht bo
greifen, daß eine Eisenbahn auf diesem Gebiete nie
dem Seewege Konkurrenz machen kann.

Nachdem jetzt dcr Timsahsce mit dem Mittel«
mecr in Verbindung gcscpt ist. wird mit Eifcr an
dcr Verlängerung des SüüwasserlanalS in der Aus«
dchnnng von 70 Kilometern bis Suez gearbeitet,
welches dadurch zum clstcn Male mit dicscm uncnt-
bchrlichcu Elcnicnte versehen werden wird. Gleich-
zeitig wird der Seclanal bis zum rothen Meere ver-
längert, cinc Arbeit, welche man binnen 1l) Mona-
ten zu vollenden hofft, da immer eine große Zahl
von Arbeitern vorhanden ist, ?crcn Eifer dnrch dcn
läglichcn Fortgang des großen Werkes angefeneit
wird. (Tricstrr Ztg)

^ r a s s , 6, Dez. Heute faud in der Handcls>
Kammer die Landlagswahl Stat t ; von A2 Stimmen
rnlfielen 27 auf Richard Dotzancr; in seiner Dank-
redc betonte dcr ncugewähltc Abgcoronclc, cr sei ein
Deutscher und Vcrfasjungsfrcund, Autonomist und
Groß-Ocstcrreichcr; cr werde für die Religionsfrei-
heit aller Konfessionen einstehen, (Pr.)

— Dcr Sänger Nachbauer in Prag wurdc bei
seinem Erscheinen auf dcr städtischen Bühne. ,ml
Rücksicht auf die ihm in dem Konzerte dcr Barone»c
Wciß im böhmischen Intcrimsibealcr widerfahrene
Unbill vom Publikum auf's Wärmste und mit lang
anhaltendem Beifall empfangen.

Hoheue lbe , 2. Dczcmbcr. Man schreibt der
,.R. Z , " : „Vci einer Sißling. welche der Bezirks-
Vorsteher am l . Dczcmbcr im Sißllngssaalc dcr
Bürgcr abhielt, entklcidetc derselbe unseren Bürgcr-
mcistcr scincr Würde, nnd zwar ans dcm Grunde,
weil dcr Lctztcrc die Verantwortlichkeit für dic Ruhe
dcr Stadtbewohner bei Abhaltung der czcchischen Ex»
horten abgelehnt hattc!"

Deutschland.
B e r l i n , :;. Dezember. Die hculige „ssrcuz-

Zeitung" schreibt: Die Mittheilung, daß alle kom»
n-andircndcn Generale und alle Oberpräsidcntcn nach
Berlin berufen sind. entbehrt Erstere anlangcnd, jeder
Begründung. Dic Oberpräsidcutcu kommen wic im»

mcr als Kommissaricn zur Berichterstattung ubcr den
vollendeten Provinzial^Landtag.

D resden , 4. Dezember. DaS hentigc „Dresd.
Journal' schreibt: Der Bcvollmächtigle Sachsens
bei der Hamburger Elbc.Zollkonferen; ist nicht abbe-
rufen worden Die Konferenz hält Ferien, weil die
Dresdener Vorschläge abgelehnt wnrden und die Ge-
genvorschläge so tief eingreifend sind. daß vorerst eine
weitere Verständigung zwischen den in Dresden vcr<
treten gewesenen Regierungen nothwendig ist,

H'afsel, «. Dczcmbcr. I n dcr hcutigcn Stände«
siyung erklärte der Rcgiclnngs-Kommissär den Fort-
bestand des Ministeriums wieder gesichert, und legte
sodann in einer längeren Rcdc den Standpunkt der
'Minister gegenüber der staatsrechtlichen Anffassnng der
Kammer, dar. Vorgelegt wnrdc das Bn^gel; s„
Anssicht gestellt wurden die Vorlagen über die Fulda-
Bebra>Babn. über die Leihhaiis^Angelegcnheit nnd
andere. Die provisorischen Gesche sollen gleichfalls
vorgelegt werden, jedoch einstweilen in Wirksamkeit
bleiben, Dic Steuern sollcn bis zur crfolgten Ge-
nchmigung fort erhob, n werden.

Kassel. Die Note, in welcher die kurfürstlich
hessische Regierung das am 24, November an Herrn
v. Debn.Nothfelscr. Vorstand des kurfürstlichen Mi«
nisterinms dcs Auswärtigen, gericbtclc Schreiben des
preußischen Ministers des Auswärtigen, Herrn von
Bismark, bcanlwortct, ist vom l . Dezember datirt.
Nachdem darin der Nachweis versucht worden, daß
dic prenßischc Rcgicrung in ihrer Auffassung dcs Kon-
stiktes zwischen der kurbesnschcn Regierung und dem
Landtage feblgreife. hcißt es am SchNissc: «Wenn-
gleich sich cer Inhalt dcs geehrten Schrciticnü E>o.
Exzellenz von selbst crlcdigcn »ürflc, fo scbc ich mich
gleichwohl für die Folge iu dic Nothwendigkeit geseht,
gegen die evcntncll in Anssicht gcstcllle einseitige Eiu-
mischling in dic inneren Angelegenheiten eines unab-
hängigen und selbststänrigen Bnnocsstaates im Namen
der knrhessischen Regierilng nnd des Landes, sowie im
Interesse aller souveräner deutscher Bundesfürsten,
hiermit Verwahrung einzulegen."

— Die „Süddeutsche Zeitung« berichtet aus
F r a n k f u r t : Nach der Schlußrechnung des Schüßen-
Fcstes bleiben 80.000 si. ungedeckt. Davou wir^ das
Acrar der Stadt Fraukfurt lallt früherer Zusage !l<i<)0
Gllldeu zahlen; 2li.000 ft. durch dcn Orkan vom 6.
Juli veranlaßte Unkosten werden ebenfalls vom Acrar
grtragen. Es l'lciben sonach .'!0.0l10 ft,, welche von
den Zeichnern des Garantie. Fondcü zu decken sein
werden.

Italienische Staaten.
Alis N o m (2l). November) wird dem „Journal

des Dcl'ats" ein Vorfall gemeldet, der bemerkens-
werth ist, weil cr cin Bild von den jchigen Zustän-
den im Kirchcnslaatc. uild namcntlicl) von dcr Hal-
tnng der Franzosen gibt. Drei französische Soldaten
wnrdcn als Näscher in einem Weinberge bei Viterbo
betroffen und boten Schadcnersal) Der Eigenthümer
aber nebst zwci Genossen blicb unerbittlich; der cinc
Soldat wurdc von ihm erschossen, die zwei anderen
wurden schwer vcrwnndct. Dic drri Wcinbcrgsschühen
fanden im Paläste dcs Kardinal.Erzbiscbofs zn Vi -
terbo Znftucht; anf Reklamation des französischen
Obersten vom 2!> Linien»Rcgimcnt veriveigerle der
Kardinal dic Anslicfernng: «sein Palast sei ein nn-
verletzliches Asyl!" Auf die Drobnng des Obeisteu,
lud er die Mörder in seinen Kardinalswagen nnd
führte sie in cin Kloster, Jetzt drohte der Oberst,
sie aus dicscm ncnen Zufinchtsorte mit Truppen holen
zn lassen. Da veranlaßte der Kardinal, der sich bis-
litr nnr ailf einen direkten Befehl vom Papste hattc
znr Alislieferllng verstehen wollen, dic Mörder, sich
«freiwillig" zn stellen, „da dieß ibre Stclk'ng ver<
besscril könnte". Dic nun vor ein Kriegsgericht ge-
stellten Mörder wurden vcrurtbeilt: dcr cinc zum
Todc, die beiden anderen zn 20 Jahren Bagno. ab-
zubüßen in cincr französischen Strafanstalt.

— Das italienische Parlament soll, wic man
dcr „France" aus T n r i n schreibt, aus dem Onn^c
uicht aufgelöst ivordcu sein, weil man ans sicherer
Qncllc vernommen hattc, dic ueapolitaniichcu Pro-
vinzen würden. da sic die Einheit für unmöglich hal-
ten, keine Deputirten mehr nach Tnrin,chicken. was
natürlich Europa gegenüber cinc »chlcchlc Wirkung
gemacht hätte. Einc bckannlc politische Persönlichkeit
wird sich ehestens uon Turin nach Paris begeben,
nm ein neues Anlcbcn von Ü00 Millioncn zu nc-
goziircn.

Serbien.
Aus V e l g r a d , 2l>. November, schreibt man

der „Agr. Z t g " : Vor einiger Zeit brachten mchrerc
östcrrcichlschc Zeitungen cinc Mittheilung übcr d.is
mystcriösc Verschwinden eincs österreichischen Konsli^
lats'Feldwcbcls. Dic Sache hat sich anfgcklärt. Der
Feldwebel ist nämlich dcscrtirt. zn dcr scrbifchcn Mi<
l l ; als Offizier übertrctcn, und bat bci dcr serbischen
Regierung Anfnahmc gcfuildeu. Es ist dieß cm
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neuer Vcweis für die frcundnachbarllchcn Gesinnun-
gen, von welchen die maßgebenden Persönlichkeiten
in Serbien, Oesterreich gegenüber erfüllt sind. — Os
ist zwar wahr. daß das serbische Asy l . Gesetz aus.
drücklich die Auslieferung von Deserteuren nicht zu-
lässig erklärt- demnngeachtet aber wird ?ticmand in
Abrede stelll-». daß die sofortige Anstellung eineil
Deserteurs, u-'d noch dazu als Offizier in der Armee,
ein provokanter Akt ist.

Türkei.
Koustant inope l , 29, November, Nachdem das

unterseeische Kabel zwischen Vallona und Otranto ber«
gestellt ist, wird in Vallona cine italienisch-türkische
Tclcgravl'enstaüon errichtet. Ein crnencrtcr Protest
des Fürsten ?likolans gegen die Errichtung von Vlock«
Häusern in Montenegro wurde uo» der Pforte ablcb'
ncnd beantwortet. Kabuli Effcndi soll in Syrien
durch Aali Pascha erseht werden. Die Gclialtc meh<
rcrcr hobcr Würdenträger würden vcrinindert. Dir
Absetzung des griechischen Patriarchen ist bevorstehend.
Nacln'ichten aus Teheran bestätigen die Ausgleichung
des Konfliktes mit Herat.

T ' n y r n a , 29. November, Im hiesigen Theater
fand einc Demonstration anläßlich der griechischen Au«
gelegcuheit Statt. Von den Konsuln war bloß der

^ piemontlfischc anwesend.

Amerika.
Ans M e x i k o bat General Forey durch eine

ans Orizaba vom 28. Oktober abgefertigte Depesche
nach Paris gemeldet, daß er daselbst nach schwierigem
Marsche durch die regcndnrchweichlen Wege endlich
eingetroffen sei. Das Mouiteur» Vulletiu entnimmt
dieser Depesche ferner, daß gleich am Tage der An»
kimst über die Truppen, deren Gesundheitszustand
schr befriedigend gewesen, eine Ncvuc stattgefunden und
der Ober > General sofort mil Orgmiisirung der mcri>
kanischen Hilfstruppen begonnen habe. Die KOW
Mann starke Brigade des Generals Verlhicr war von
Vera - Cruz nach Ialapa aufgebrochen und hatte am
1. November bereits Puente Nalionale beseht. I n
Vera«Cru> hatte am 20. und 2? Oktober ei» bef.
U^tr Stur in gewüthet, den Schiffen der kaiserlichen
f lot te aber keinen bedeuienden Schaden zugefügt.
Nur der Dampf 'Av iso Chaptal ist, da seine Anker-
kcltrn brachen, auf den Strand gerathen; man dofflc
i!i» indessen wieder fiott zu machen; seine Mann«
schaft ist an's l'and gebracht. Als der Postdampfer
Vera» Cruz verließ, waren fünf Schiffe, la Maycnne,
1'Orcno^lle. lc Darien, lc Mc>lUl;,inni iiü? lr P.iil-c.iri
eben angelangt. Dic i>, 3ic>l,'-?jc>ik dcslrlllcii Mli i i l-
tl'icrc. Wagen und Mlblvorräthc sind von dort am
12. Viovember nach Ve ra . Cruz abgegangen,

Naßesbericht.

Laibach, 9. Dezember.
Heute frül) ist ein mit dem Ausleeren einer

Clocikc u< der St . Pctcrsvorstadt beschäftigter Land»
»Mnii in derselben ersliclt nnd als Leiche fortgeschafft
worden. Derselbe soll eist vor 14 Tagen geheiratet
I'aben.

W i e n , 6. Dezember.
Ihre k. Hoh. der Kronprinz uud die Kronprin«

zessiil von Preußen werden, wie es verlautet, am
12, d. M. in Venedig eintreffen nnd im Hotel Da<
„ie!i nl'steigln. Der Vesichlla.M!g der Monnnicute
in der Lagnnenstndt wird das bobc Paar drei Tage
widmen und sodann auf lincm k. k, Kriegs^amvfer
die Seereise nach Tricst unternehmen, wo sie sich
nur einen Tag und zwar in dem reizenden Schlosse
Miramarc aufhalten werden.

— Die Zahl der Privat<Lchr< uud Erziehungs«
Anstalten in Wien belauft sich auf 2l)0, und davon
sl»d III allgemeine Untrrrichtsanstalten für Knaben,
8K für Mädchen. 1?,4 für weibliche Ha»darbcilen. l)
Handelsschule«, 3 Turllschnlcn und 40 Mnsikschnlen

— Am 30. v. M. Nachmittags ist der EisenbabN'
Kondukleur Steiner von dem Postzngc Nr. 3 während
der Einfahrt in die Station Triffail auf der Süd«
balm uom Lausbrett gefalle», mit einem F»ß unter
die Waggonrädcr gerathen und dadurch schwer vcr<
let̂ t lvorden.

Vermischte Nachricht?«!.
Ein wackerer Wir th in Prad kam auf den glück'

lichen Gedanken, die Kinder der durch den Brand in
St i l fs verunglückte» armen Familien bei wohlhabenden
Leuten im Elschlandc unterzubringen. Er nahm 30
dieser arum» kleinen Geschöpfe nnd fnhr mit ihnen
ill's T h a l , wo er allsbald Unterkunft für dieselben
fa>w, Dcr Bürgermeister im wälschtirolischen Berg«
borfc Primör fand den Unterricht in seiner Ottsschule
Mangelliast und erlbeilt nun. um oeusclbcn zu er
ci6l,;c>!. ssî st Unterricht in der Geographie und Natur-
arschichle.

— I u Markclsheim an der Tauber (Württem-
berg) sind 3l) Schulkinder, welche sich auf den, Eise
belustigten, dnrch Einbrechen desselben sänunllich er<
trunken. Aus einer Familie sind drei Knaben dabei,
wodurch solche ganz kinderlos wird. Der Jammer
ist unbeschreiblich,

— Für die Kugcl, die in dcr Wnndc Garibaldi's
steckte und ihm und srmcn Aerzlen so viel Sorge
machte, soll ein Engländer bcreits IU00 Pfd. S t .
geboten haben.

Ncuejic Nachrichten nnd Telegramme.
T u r i n , l i. Dez. (Nachts) Die Sachlage ist

unverändert. Cassiuis uud P ^ i m i , mit der Kabi»
uctsbildung bctrallt, haben noch nichts zn Wege ge-
bracht, sie'hoffen jedoch fortwährend einen Erfolg zu
erzielen.

T u r i n , 6. Dezbr. (Ueber Paris.) Ncuesteuo
zirkulirt nachstellende Ministerlistc alö die wahrschein-
liche: Pasolini Präsident und Aeußeres, Minghctti
Finanzen, Pcruzzi Iuneres; für die übrigcu Porte«
fcuilieö nennt man: Manna, Cassiüis, Menabrea,
Rovcre. Ricci und Amari,

L o n d o n , 6- Dez. Die Hochzeit des Prinzen
von Wales wiro mit großer Pracht in Windsor statt'
finden. «Moruiug Herald" verdammt die dänische
Politik NusscUs. Dieser ist in Folge einer Erkältung
unpäßlich,

L o n d o n , U. Dez. Die heutige „Times" cut«
hält eine Depesche aus Athen vom 1. d. M,, folge»,
den Inhalts: Aufgeregt durch ein ungünstiges Tele-
gramm, verlangte das Volk von der Regierung eine
Vorabstimmnng bcbufs der Erwählung des Prinzen
Alfred,

„Daily News" enthält einen gereizten Artikel
gegen Deutschland. Dieses habe Nussclls Vorschläge
als unzureichend abgelehnt und beanspruche offen das
Recht der Eiimiischnug in Dänemarks innere A»gc«
lcgcnheilen. Rnssells Vorschläge seien daber praktisch
erledigt, uno ein diplomatischer Ausgleich sei unwahr<
schciulich.

A t h e n , l l . Dez. Gestern kam ein Telegramm
ans London mit der Erklärung, England nehme die
Wahl Alfreds nicht an. I n Fl)lgc dieses Telcg>am<
mcs delretirte die provisorische Regierung für Freilag
direkte Nönigswahl. Alfreo wiro jedenfalls gewählt.
Mau hofft, England werde sodann annclnncn

Vtonats Wersammlllltg des hiftori-
sc i ie« HZoiC i n s f « r H i t « i n

vom 4. Dc^'möcr 1862.

Herr Dr. E. H. Eosta erklärte, an die Stelle
des angekündigten Vorlrages übcr «Troyon's Ein»
dcckungen übcr ein vorgeschichtliches Uvvoll der Schweiz"
einen Gegenstand von allgemeinem und dabei speziell
für Kram hobcm Interesse seyen zu wollen, indem er
des berühmten ^aibacher Bibliothekars und Linguisten
Cop Manuskript einer „slouciuschen Literaturgcschichtc"
besprach. Dr. Costa als Besißer des alls dein Eop'«
scheu Nachlasse angekaufte» Manuskriptes beabsichtigt,
dasselbe der gelehrte» Welt jedcnfalls durch eine Be-
arbeilung zugänglich zu machen, uno theilte sohin nur
einen allgemeine» Ueberblick und einige interessante
Stellen mit. Die Arbeit, nicht ganz druckferlig. son«
vl'rn mchr ein Entwurf oder eine Skizze, enlstand
über Anregung S c h a f f a r i k ö uuo im Ânschlüsse
an dessc» „Geschichte der slavische» Sprache und ^i lo
ratnr", einen besondereu Werth rrhält si/ durch Zu-
sä̂ e von i ' t op i ta r ' s Hand, an welchen sie wahr«
scheinlich nach der Abfassung geschickt ivoroeu war.
Die Ueberschriflen der einzelnen Abschnitte sino:
Quellen der Vileralurgsschichte; z^lang, Varietäten der
(slovenischen) Mundart; Schicksale der slovenischen
Sprache und Literatur; Charakteristik der slovemsche»
Schriftsteller, mit T ru b er beginnend; über V o d n i l
die biographische Notiz eines polnischen Schriftstellers;
neue Literatur der nördlichen und östlichen Slovene»
in Steiermark, Dainko x , ; sloveuische Volkslieder
(die vicrversigen werden den polnischen Krakoviake»,
spanischen Seguidillas verglichen); krainischeö Tbeater
(^inbart); den Schluß machen die Quellen der slo»
vcnischen îteraturgcschichtc.

Herr P. v. Nadics besprach sohin das A r c h i v
und die R c g i s t r a t u r dcr k r a i n i s c h e n

L a n d s c h a f t , gab zunächst eine Geschichte derselben,
sobin einen Aliszng ans dem Inder der Akten-
stücke, wornnter noch vieles für die LaudcSgcschichte
Wichtige, wie aus der Ncforimslionszeit Primlls
Trnber's Briefwechsel (welchen Herr Pastor Elzc aus«
zligeben beabsichtigt) Landtagsverhandlnngcn. Sannn-
lung der ^andesfreiheitcn ?c. Der Vortragende be-
tonlc besonders die Nothwendigkeit von Archiosreper«
torien, welche kein Gcschichtsfrcnnd verkennen kann,
nnd welche dem Historiker zum Aufbau einer gründ«
lichen i,'andcsgeschichtc unentbehrlich sind, und verwies
im Ucbrige» auf seine demnächst erscheinende B r o -
schüre über das h ies ige L a n d s c h a f t s «
A r c h i v , bestimmt dem hoben Landtage einc prak-
tische Vorlage zur Ncorgauisirung des Archives zu
bieten. I n einer a,N' 29. u. Mts. stattgefnudencn
Dircktionösihung des historische» Vereins ist über
Antrag des Hrn. Dr, H. Costa beschlossen worden, die
Frage wegen Errichtnna eines '̂anoesarchivs durch
einen an den hohen ^an^sausschuß zn leitenden An«
trag in Anregung zn bringen, uno so dürfen wir u»s
der Hoffnung auf eiuc gedeihliche Erledigung dieser
für unsere Geschichtsforschung hochwichtigen Ange-
legenheit hingeben, — Im Anschlüsse an den Vo>
trag des Herrn v. Radics theilte der Vereins-Sekretär
sohin eine Stelle aus einem Schreiben des Herrn
Konservator Freyer in Tricst über das Schicksal des
ständischen Archivs während der französischen Okkupa«
tiou mit. «Man fand für gut, dasselbe in den was«
„serscitigcn unterirdischen Holzlegen des Schulgebäudcs
„zn bergen. Bei der Reokkupation dnrch die Ocster«
»reicher holte man es hervor, aber vollends vcr«
„modert und zerstört. Richard Graf v. Blagay er«
„zählte, daß er bei der dießfälligen Kommission zu«
„gegen war. Daß abgeschlossene feuchte Luft zcr«
«störend wirken würde, fiel N>emandcn ein, so wenig,
„als den Franzosen eine Transportation nach
„Paris." Ferner theilte der Vereins-Sekretär mit.
oaß das Vereins «Archiv durch die Güte des Herrn
5,'audcsgerichls. Präsidenten v. I o sch mit den Land«
schrauilcnprotokollen, Hofchaidingen. vizedombischen
Verhörsbüchcrn und einigen Pergameuturkundcn, aus
dem laudcsgerichtlichcn Archive bereichert wurde, und
daß der Verein demnächst Schritte tlmn werde, um
die noch immer reichbaltigen Neste des Lacker
A r c h i v e s zu acquirircn. Schließlich wurde mitge«
theilt, daß unser geschätzter vaterländischer Historiker
P. H i l ) insser. von welchem die «Novcmber«Mittl>ei«
lnngen" einen Aufsaß zur m i t t e l a l t e r l i c h e n
G e o g r a p h i e K r a i n s und jene vom Dezc m b e r
d.iö ä l tcs tc U r b a r der H e r r s c h a f t A d e l s «
l ' r r g I ' l - i m i l i i l i ' c i d e n , a n 3 t e g e st c n a l l s A d e l s «
b c r g e r U r b a r e n u n d U r k u n d e n u n d e i n e r
A b h a n d l u n g n b c r d i e A d e l S b e r g e r G r o t t e
(Geschichtliches und Geologisches, mit einer Karte,
das Verhältniß oer Grotte zur Erdoberfläche beleuch«
tend) arbeitet,

August Dimitz.

Vetreide-Purchschnitts-Preise in La ib ach
am ti. Dezember 1862.

Marktpreise Magaziuspreise

G i n Metzen -
in vsterr. Wilhr.

^ ^ l ll' ̂ ^^IIsi^!^7^
W e i z e n . . . . . — ! — t l 8
K o r n — ! — 3 2 0
G e r s t e . . . . . — ! — 3 3
Hafer . . . . . » . - . 2 ' 2 ä
H a l b f r u c h t . . . . — — 3 9 5
H e i d e n __ __ 2 7 8
H i r f e — — 3 1 0
K l l k u r u l ) . . . . — ^ 3 l 6 0

Theater.
Hcntc: E r ist nicht eifersüchtig, Lustspiel

in 1 Akt, von A. Elz. Hierauf: Kurmärfer und
Piccarde, Geurebild in 1 Akt, '^n Karl Schnei-
der. Zum Schluß, zum ersten Male- Die S a .
voyarden, Komische Operette uou Trcumanu. Musik
von Oftcnbach.

Mcorologischc Beobachlungen in La ib ach.

!). Dczrmbcr S Uhr Mrg. ZW.53 — 1 . 5 Gr. — lwlltomiucn hrilcr

2 „ M m . 328.7Ä ^ . 0 . 5 „ 30. zicmlich dcllo 0 .0 )

10 „ Abd. 329.00 - 3 . 5 „ tt. schwach dello

^ ^ ^ ^ ^ ß
Drllck u"^ Verlag von Iguaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Iguaz v. Kleiumanr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
A ä l - l a t t l i o l ' i i ' l H t N 5 l e n , « Dezemblr. M i t tag« 1 ' / Uhr.) (Wr. Ztg. «bdbl.) Wechsel auf frcmde Plätze auch lieute nachha'.tiz, anSa/boie»! und abermals uiil cin'H 7 Zchntcl Porzent
W U ^ s l t t v l t l U ^ » billiger, ebenso Silber und die in Metall verzinsliche» Papi.re offrrirt. D e übrige» Papiere hing.^,! durchschnittlich behaupt-t. 18tt0,r Llise, !U.nis- und Nordbahn-
Rsll'U hühsr a!«< gci'llln notirl. G,Id hinreichrnd flüsst^.

Seffentliche Hchuld.
X. dl» Slant« (sür 100 st.)

Utld War.
I n osserr. Wührnng . zn 5'/. 05 70 65.80
b"/, Nnlel,. v, 1861 mit Rückz,

ditto chnl «bschnitt 1862 . 94,10 9430
National»'.Inltlttn mil

Ianucr^iouprn« . „ 5 ' / . 82 20 82 30
National -Anlchtn mit

Vlplil-(5oupon« . . „ b « »2 10 82 20
Mttaliqura . . . . „ 5 „ 71.^0 714»

d tio mit Mai'Coup. „ 5 „ 71.35 7145
dctto 4 j „ « 2 . - 6225

mit Vl>l»su»g u, Jahre 1839 143. - 143 50
' .. ., 1854 91 75 9 2 -

„ I860 zn
500 st, . 5985 8945

., ., zu100fl, 92 50 92,?C
Co»,!,' - Nl'ule!i,ch. ^u42 !..,»,ll-. 17.75 1v —

ti, dir Kronländer <sür 100 si )
Ärund!Nl!llstungs«lDbligatll>ntU.

5lie^r-Os'^r>.iäi . , zn 5' / , 87.— 88 —

" ^ " ' ^?ld W.nc
Ob.-Oest. und Salzb. zu 5 ' / . 8 4 , - 8^5»
Athmen 5„ 86,— 6650
Sttiermark 5 „ 86 — 87,—
H'iährcn u. Tchlesiln . 5 ., 8 7 . - 88 -
llngarn 5 „ 72 5<0 73
Tcm. Aan . Kro. u Slav. 5 ̂  70,50 71 -
(«alizien 5 . , 7 1 . - 7150
Siebcüb, u, Vulow. . . 5 „ 6'̂ .25 70 -
Vcnctianischss 'Anl. 1859 5 „ 9 3 , - 98 50

Ak t i en (pr. Stücf).

Nation»lbanl 817,— 819.—
,strrdit'Ä!i!i.,lt <n 200 si. ö. W. 223.20 223 30
3i.ö (iscom-Ges. z. 500 st. l' W. 638— 640.—
K. Frrd -Nordb.z. 1000 si. (^M. 1840.-1642,—
StaatS-(5is,-Gls. zu 200 ft. (^M.

oder 500 Fr 238.25 238,50
Kais. Mis.-Aal», zu 200 st. CM. 151,50 152.-
S»d,-nordd.Älrb.-Ä.200„ „ 124 90 125,—
Sud, Staat«?, lomb. vln. n. Eenir.

ital. (5is. 200 fl. K. W 500 Fr.
m 180 st. <90"/„) ^inz«l,Iling 279. - 280.-

(Ä îd War?
Oa!i<,Ka!l-k!iNv.-P>is,» z. 200 st.

(5M. m. 180 fl. (90 ' . ) Einz. 222 75 223,25
Oett. Dl'n.-Damp,sch-G.s. « .^ i 412,— 414 —
Ocstcrrsich, ^loyb i» Trieft 3 ^ 232.— 234,—
WitncrDa!!N',m.-Mt.-Gts. ^ . V 385.— 390 —
Pcller .Itsltlndlllckcn . . . . 3 9 8 , — 400 —
Äöl»n. W^!'ll'al,n ^il 200 f l > . 1 7 0 - 1 7 1 5 0
Theisll'ahn-'.'lftilN 200 st ( 5 , ' M .

m. 140 st. (70°/») Einzahlung. 147.— - . -
Pfandbriefe (sm 100 st.)

National^6jäh.v.^. 1857z 5 7 , 1 0 4 . - 104.5«
bcml auf 10 „ d.ttu 5 „ 100 — 10025
(5. M. ! vcrlosl'ars 5 „ 89 — 89 25

Nationals a'ifö.W verlos!', 5 „ 8^80 8 5 , -
itos.' (pcr Ttnck.)

Kred.-Nnslalt siir Handel u, Gcw,
zn 100 st. 5>'i. W. . , . 132,60 13280

Dl'N,-D«»N'!s,-O. z« 100 st, lLM, 94,50 95 -
Stadtgli». Ofcn „ 40 ., (5. U . 36,50 37,—
Mlcrhazy „ 40 „ „ 98.50 99,—
Salm ,. 40 st. oft W 38 - 38 50

Geld Ware
Palffy zu 40 st. C M . . 37.— 37.50
Elary „ 4 0 33 50 3 4 -
St. tt'^nois „ 4 0 . , „ . 3675 3725
WindisclMäh „ 20 ., ., . 20.50 2 1 . —
Waldein „ 20 „ .. . 21,25 21.75
.sseglcvich „10 15 75 16,-"

Wechsel.
3 M o n a t e .

Ncld Vricse
?lu^sl>urg sür 100 st, siidd. W. 100,50 100 75
ssranlfurt a. Vl. detto 100 50 l 0 l . —
Hamburg fnr 100 Marf Vanlo 89,30 89,40
i!ondu» ,'ür 10 Ps. Sterling . N880 11890
Paris fur 100 ,nv,»sS . . . 47,— 47.10

(5oors der Geldsorten.
0!eld Ware

K. Mniiz - Dnlaten 5 st, 70 sr. 5 st 71 '.'ttr
ssron.n . . . . 16 „ 50 „ 16 ., 53 „
Nl-poltl'nsd'lir . . 9 „ 55 „ 9 „ 56 „
Russ. Inntnal^ . 9 „ 80 . 9 ., 82 ..
Vercinsthaler . . 1 „ 78 „ 1 „ 78; ..
Silber-Agio . . 118 .. - ,. 118 .. 50 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in

Den ti. Dezember 1«02.
Effekte». Wechsel.

07. Mtalliques 71,35 !, Silber 118 —
ü " . Nst .Ä» l . 83 10 ! Lond-n . . . . 118.80
V.,»faftie» . . 818 , K.l.Dnkaten . . 0ü9
Krsditaftiln . . 223 20 >

Lottoziehung vom 6. Dezember.
Trieft: »7 27 «O tzltt G«.

^ ^ el»lde « s tnze is t e.
Den 6. Deztmlicr l862.

Die Herren: Ma^l>c^lto. — Moskoni. und
— Pochr, Haiioelslellle. voll Trle»^. — Hr. Slrol>l.
Veigoiltklor. von 5töfi.ich. — Hr. Oolodcr», Flibri»
kant. lim» Worngoorf. — Hr. Altina»», Äauflila»!'.
vl)n Ndiili. — Hr. Ul'qei-, Kal>fm<nul, vo» G^lleögal».
— Hr. Nrmier. BlUluittsrneymer, uoil Cilii. Hr.
Mllrink, uoil ^raiülnirg.

Z. 4»?. k ( ' ^ Nr . tt»74.
Hn die

verehrten Bewohner Laibachs!
Der yeramiahende Iühlcsivcchscl und mit

diesem die alltmkömmllche löbliche Sitt? , sich
mii l l l i i 'Almcnspl'lll?.'!, von dt'n Neujahrs-, Ge^
durcS' und NameliSfch-Omtulatlonen durch Er-
laßkar^n zu eniyedeti, gicdt der Armen - Ii lsti-
tucükommlfflon den Anlaß zur Bit te, die verc
eyrcen ^^vohncr ^aldachs wollen sich auch fu'l
das nächl'te Jahr in gleich mildthätiger Weise
bechelligen.

Die Erlaßkarten, — ohne der Großinuth,
Schranken zu setzen — a 35» Ncukreuzer sind
vom l.',. Dezember l. I . bis l5 . Iä,u,cr k. I ,
in der Handlung des Herrn Joses Karinger
am Haup^platzc zu dekommen.

Die Namen der Wohlthäter werden in
üblicher Weise zur öffentlichen Kenntniß gebracht
werden.

Laibach am 3. Dezember »862-
Von der Armeni,istitut6-Kommiffion.

Z. 2395 <M'"

ä0 NeukttM,
» Pfund feinst zerlassener ungarischer
Schweinfet te ; zu palm, m der
Nicdcrlagcdcl k. k. prili. Ebensurthrr Dampf-

mühlc mn Zl luptMc Nr. 311 .
(^e..d.ftilN si»d:Hirsebrei«, Gerste, Fisolen,

Blotampfcln zu dekommln.

Z. 238Ü. (3)

Wichtig sür M W r l m .
Veslel, rr iner. crlrafci» Hlnnlun^cr drei Klone»«

T h r a n , die Tonne über 3(10 Wirncr Pfnno schircr.

ä 92 ft., der Nctlo Zsnluer « 44 st. öN. W . F m

die Quali lät wiro ^ar l i in i r t . nnd zu dlil'en deim

Florin» Maurer.
ln iiiudacl). Sladl Nr. 1uU.

Am Dlluchllltze D.-Nr. 10
im 3. Sto^e

sl»d zwei ciiigcilchlfte Monalö^innler :nit eigenem
Eingänge, diiS eine ^assenstili^, licht «mo ̂ eraxmi^, ^
l?c,s andere als Volzonnier ramit in Vfr l ' i i^ lnng
slelieno. sogleich zn ucrmiet^:,. Anfrage ebendort. !

Z. 2lil8. (,2j

Anzeige.
I n H ' i z g o l ; « » , ^chl Mr i lcn uon Udinc cnt»

fcr»t, lic^sn lln^efähr Z e h n t a u s e n d gepclztr. mit
I'ohln S l l i ' gc l i l nnd ocn schönsten Blallevn ucrjlhlnc

Maulbeerbäume
zn den mäßigsten Preisen uorläll'iss.

Wer solche zn kanfen mnnscht, »volle sich <in den
Gcfsrli^tcn orcr an seiüt» A^rüts,! im Ol le selbst,
oder ln Ndine ( l^ ' i '^o ^.»n ilorloloiüil)) wenden. ^

WohnllNst zu vmnicthen,
2 — 3 Zimmer, Küche :c. sind mit oder
ohne Einrichtung sogleich zu vermiethen.
Näheres beim Hauseigenthümer, Kapuziner-
Vorstadt Nr. l i » , 1. Stock.

Präimmeratioiis - Einladung.
F»cim nahen Schlüsse des Iabrcö ladeil wir hiernut zur Prännmeration anf die „ ü a i b a c h e r Z e i t » » « « "

und „ V l ä t t e r a u s K r a i n " cm. Äns der l'i>5hl'ri^n Hl i l tnn^ des Mattes werden dic ^eser znr Genüge
ersehen l'abcn. wie die Redaktion es sich angelegen sein läßt, allen Anforderungen an cin lollstitntionrlles
Provinzblatt zu genügen. W i r werden anch im neuen Jahre bestrebt sein. dic Leser von allen Vorkomm-
nissen im staatlichen nnd gesellschaftlichen Leben zn unterrichten , die vaterländischen Interessen mit richtiger Würd i -
gung zn ucrtrcten. nno znr Wahrung der Gescnnmtunfassnng mit allen nnsrrn Kräften beizutragen. Die
Vcrbandlnngen des beuorslchcndcn L a n d t a g 6 , sowie des später wieder zusammentretenden R e i c h s r a »
lhcö werden wir mit möglichster Eile und in gedrängter, übersichtlicher Weise bringen. Eigene ^oirespon-
deuten in der Ncsidcnz und in den Hauptstädten der benachbarten Kronländcr werden uns stets das
Ncncsteund Wichtigste uon dort brieflich oder lclegraphisch berichten. Das F c n ! l l e t o n wird fortfahren, mit
der Tagcsgeschichte im Zusammenhang stehende Artikel zu bringen. An vaterländische Schriftsteller richten
wir wiederholt die Vitte, ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Entsprechende Aufsähe werden bestens h o n o r i r t .

Die „ V l ä t t e r a u s K r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Pogcn erscheinen und als
G r a t i s b e i l a g e d e n l ' . I . A b o n n e n t e n d e r Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissen«
schaftlichc und Belletristische bestimmt, nnd als Mitarbeiter dafür Männer uon anerkanntem literarischen
Ruf thätig. Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische
Stoffe behandeln, und wie wir dcrcn in dcr Icptcn Zeit mehrere brachten, sind uns vor Allem willkom«
men und werden ebenfalls bestens honorirt.

Die Pllinmncrlllillns - Bedingungen bleiben unverändert:
Gcm;iähriss mit Post, unter Knnzbaiid versandt, . 15 fl. — lr. Oa!,;>ährig für ^aibach. iu'ö Haus zngrstcllt, . . 12 fl. -^ lr.
halbjähiiq dto. dtl). dto. . . 7 „ 50 „ lialbjähric, dto. dto. dto. . . i i „ — ,.
nllllljährig im Comptoir unter Convert ! 2 „ — ,. ssnn;jährig im Comptoir psscn ^ " ^" "
halbjälirig dto. dto. < » , . - - ..> haldjnliri« dtu. dto N „ 5l> „

Die Pränumerat ions'Betrage wollen portofrei zugesandt werden.
Die Insertions «Gebühren in das Iutelligcnzblatt dcr „Laibacher Zeitung" betragen für cine Gar»

mond<Spaltcnzcile, oder den Namn derselben, für einmalige Einschaltung U kr., für zweimalige 8 kr. und
für dreimalige 19 kr. öst. W. n. s. f., wenn die Wiederholung dcr Eii.lschaltuug innerhalb acht T»'^"
erfolgt. Zu diesen Gebühren sind noch 3l) kr. „für Inscrtioncstempcl« für cinc jedesmalige Einschulung
hinzu zn rechnen. — Inserate bis zu 10 Zeilen kosten 1 st. i)0 kr. für drei Mal, ! st. 4l) kr. N"' zwcl
Mal und W kr. für cin Mal, mit Inbegriff des Inscrtionsstempels.

Rückständige Prännmcratiolls'Vclrägc nnd Inscrtionsgebübrcn wollen franko bcrichtiact werden.
Laib ach, im Dezember l862. ^ , ^ z, Klc inmayr K Fedor Damberg.

3 2412. (1)- - — - -

ApOl lO-KerZe i l* der Wiener Zentner fl. 4

Apol lo-Nei fe , M „ M „»
m«», den /. Dezember 1862. (Erste after. 3fiffnßflifr-ffi«iifrb-©ffrüf4ofl

Oie JDiretetion.
- ^ — — . . ^ „ ^ . ^ — M _ — _ ^ ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^ _ _ _ _ _ . . _ _ _ _ ^ ^ • ^ • ^ ^ ^ —


